
II- 02~J'6 der BeHagen zu den 5tcno~r;lphischen Protokollen des Natiunalrates 

XlII. Gesctzgebungsperiode 

Pr~s. : __ ~ .. ~. Juli 19T! 

A n fra g e 

der Abgeordneten STEINER, FRAUSCHER, Helga WIESER 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend Verkehrs falle , beim BahnÜbergang der Bundes­

straße 99 in Eben im Pongau, Salzburg. 

Durch den Bau der Tauernautobahn und den dadurch hervorge­

rufenen massiven zusätzlichen Schwerverkehrund insbesonders 

durch den ständig steigenden Durchzugsverkehr von und 

nach Jugoslawien werden beim Bahnschranken Eben im Pongau 

völlig unerträglicge Verkehrsverhältnisse herbeigefÜhrt. 
Vor allem drückt sidh dies wie die Gendamerie, die 

Bundesbahnbediensteten, aber auch die Anrainer berichten, 
durch eine ~~runghaft steigende Unfallsquote aus. 

Auch in der Dringlichkeitsreihung zur Verkehrssicherheit, 

die von Ihrem Ministerium herausgegeben wurde, wird 

darauf hingewiesen, daß sich im Raume der Ennstal-Bundes­

straße starke Unfallsschwankungen ergeben. Leider kann 

jedoch a,uch der Anfragebeantwortung Nr. 1278 Über den Ausbau 

der Autobahn Werfen bis Eben im Pongau und den im Ausbau 

befindlichen Bundesstraßenabschnitt Kreuzbergmauth bis 

Eben kein Hin\',eis entnommen werden I daß diese permanente 
Verkehrs falle beim BahnÜbergang' in Eben im Pongau ent­

schärft bzw. entferi:.t \verden soll. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Herrn Bundesminister für Bauten und Technik die 

A n fra g e : 

1'> Ist Ihnen diese Unfallsstelle auf der Bundesstraße 99 

bekannt ? 

Welche konkreten Maßnahmen werden Sie ergreifen, 

diesen unhaltbaren zustand zu beseitigen? 
Bis wann werden S:iJ;ndiese Schritte'ß.:i:nleiten ? n ~ /, ~ ~ 
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